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Grundlegend für die TZI sind drei Axiome:

1. Das Existentiell - anthropologische Axiom
"Die Autonomie des Einzelnen steigt mit dem Bewußtwerden der Interdependenz von 
allen und allem"

2. Das Philosophisch - ethische Axiom
"Ehrfurcht gebührt allem Lebendigen und seinem Wachstum. Respekt vor dem 
Wachstum bedingt bewertende Entscheidungen."

3. Das pragmatisch - politische Axiom
"Die Freiheit im Entscheiden hängt von inneren und äußeren Grenzen ab. Erweiterung 
dieser Grenzen ist möglich. Armut, Gewalt, Krankheit und fehlende Reife schränken die 
freie Entscheidung ein."
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Quellen und Entwicklung der Themenzentrierten Interaktion
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Das Bild des Eisbergs, als Parallele zum Dreieck:

SACHEBENE
SACHLOGIK

Mut

Angst                                             Zuneigung

Sympathie         Sicherheit      Werte

Liebe

Wünsche

AkzeptanzAntipathie                Tabus

ungeschriebene GesetzeStatus

PSYCHOSOZIALE EBEN
PSYCHOLOGIK

Mittel

Zeit

Medien    Theorien

Hierarchie

Arbeitsinhalte  Sachinformationen  
Ziele

Vorgaben

Mittel

Hierrarchie
Arbeitsinhalte

Ziele

"Bleiben wir bei dem Bild des Eisberges, so wissen wir auch, daß die Gefahr des Zusammenstoßes und des Kenterns von diesem unteren Teil 
ausgeht und nicht von der sichtbaren Spitze und deren Größe beurteilt werden darf."(Langmaack, B.:Themenzentrierte Interaktion. Einführende 
Texte rund ums Dreieck. Weinheim 1991, S. 21)
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Der Globe jeder Gruppe

Forschungsergebnisse
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Sich wandelnde Leitbilder
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Wetter
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Entwicklung der Themenzentrierten Interaktion in der Gruppe
(In Anlehnung an B. Langmaack)

Ich                            Wir

Thema

Unser 1. Sachthema
gemeinsame Aufgaben, Ziele

Inhalte

Für welche Praxis
lerne und arbeite ich?

Aus welchem Umfeld komme ich?

Ich komme an,
ich stelle mich vor

Wer ist hier... außer mir?

Wer bist Du, Du und du?

Wie wollen wir 
zusammen arbeiten?

Auf was müssen wir uns aus
dem Umfeld einstellen?

Was kannst Du mir geben,
was kann ich beitragen?

Selbstverwirklichung

Aufgabenlösung

Kooperation

Globe
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Themenzentrierte Interaktion und Arbeitswelt

Ich

Thema
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IDEEN & THEORIEN
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Globe

SOZIALER
 KONTEXT

Wir
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Vertrauen

Struktur Prozeß

Chaos Stillstand

Mißtrauen

Licht- und Schattendreieck 
in der TZI

Aus: Stollberg, D.: Wo viel Licht ist, ist viel Schatten. Zum 
Begriff des Schattens in der TZI.
In: Löhmer, C:/Standhardt, R. (Hrsg.): TZI. Pädagogisch-

therapeutische Gruppenarbeit nach Ruth C. Cohn. Stuttgart 1992
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Das Schattendreieck der TZI als Analyseinstrument einer Lern- und Arbeitsinsel

Mißtrauen

Stillstand Chaos

Tradition der Erziehung 
zum Empfehlsempfänger

"Wer sich bewegt

Nur wenig Erfahrung

handlungsorientierten

Widerspruch zwischen
gemeinsamer Leistung 
und individueller Beurteilung

Unverständnis gegenüber Ver-
änderungen aus Informationsmangel

Tradition der unterschiedlichen
Ziele von AG und Arbeitnehmern

Hierarchische StrukturenTradition der Umgangsweise
mit Fehlern

Erfahrung der Leistungsverdichtung

Konkurrenzsituation

Widersprüchliche
Anforderungen

Unklare Auf-
gaben- und 

Rollenteilung

Kurzfristige Termine

wird sichtbar"

persönl. Initiative findet
im Privatleben statt

mit selbständigen und

Lernformen

keine klare 

Reagieren statt Agieren

Zielorientierung
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Hierarchie der Störungen

Arbeitsorganisation / Technischer Bereich Materialmangel, falsche Organisation

Methode

Rollen und Fuktionen

Ziele

Werte

Persön-
lichkeit

Andersartige Vorgehensweise

Schwierigkeiten mit Vorgesetzten

Unterschiedl. Interessen und Gewichtungen

Verschiedene Leitbilder, Normen, Tabus

Fremdheit des Anderen, Störung in sich Selbst
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